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Vsrfriede
ÄMgrE aus Fochs BedLngangsn.

( D r a h k b e r i c h t  d e r  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )

E M .M N K chm m öe S p an n u n g  En V M S .
Marburg ,  12. März.

Noch einmal und vielleicht endgültig
scheint sich in der Welk die Vernunft, ^  ^ ^  ^

Zürich» 12. Marz. Sl«« Parks wird gsmelSer, -atz zwischen
Fach nn- den mchkfranzösischen Frike-ens-eleqierien sich sin
schwerer KNn s l i k !  vmhors»s. Man wirft Fvch insbesondere
Nor, -atz er in Mwesenhett W i l s o n s  den Denkschen Bedinqunaen
geftsltt hahs, die den Nahmen eines LVaftenftkftk^n-sastkommens
bs! «VLiiem üöerschrei l en u«K -atz er bewuhl Sem Friedens-
serlrage v o r z u g r e i f s n  slrebe. Die Spannnnq ln Paris fei im
Wachsen» da sich dis obwallenden Gegensätze stchttich zuspitze«.

das ruhige haßlvse Denken aN die ge­
meinsame Zukunst durch,;usetzen; die A u f­
hebung der Blockade, die sich hoffentlich 
>n kürzester Zeit in die wirkliche Anlieferung 
von Lebensmitteln umsehen wird, bedeute! 
in  dieser Hinsicht einen mächtigen, sieg­
reichen Schritt nach vorwärts. Die 
Beschleunigung der Lebensmittel- und 
Ariedensverhandlungen zeigt, das; man 
sich endlich auch im .Ententelager voll 
und ganz der drohenden neuen W elt­
gefahr bewußt wurde. I n  diesem Sinne 
ist auch zu werten, daß sich bei den 
Alliierten endlich Stimmen bemerkbar 
machen, die die hauptsächlich vom fran­
zösischen Keneralstab ausgehenden wahn­
sinnigen Forderungen an Kriegsentschä­
digung, der Auslieferung der gesamten 
deutschen Handelsflotte, der Enteignung 
sämtlichen Kolonialgebieies, der Schleifung 
aller deutschen Festen als gefährlich be- 
eichnen, da sie das deutsche Vo lk an 
eder Arbeitslust, der unmittelbaren Be­
engung der Produktion und Zahlkrast, 
,indernmüssen. Einen Schritt nach vorwärts 
..ödeutek auch die in Amerika sich immer 
nchr seslsehende Erkenntnis, daß der 
Bötkerbundsenlwuks in seiner heutigen 
,orm unhaltbar und dazu veranlag! sei, 
en Haß der unterdrückten Völker per- 
nanent zu machen. Es isi wohl noct^ 
nicht Völkerlitzbe, ' Mas neuerlich den

L kW p L m  fü r seine GekhWnöigkeEt.
Forderung nach Vertretung in VurLs.

( D r a h k b e r i c h t  der  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )
Nokker dam, 12. März. M e Verlrsker AeWplens haben 

an die Frie-snskonferenz ein Memorandum gerichksk, worin sie 
Sas S e l b f t b e f t i m m u n f f s r e c h k  für AeoMk«m ««- Cnl- 
schkidunq -es ägypftschen Problems durch die F r i e d e n s ­
k o n f e r e n z  fordern.

M s  VschleSk.
<M§ Ire?o?uttou Ende hkser Woche.

( D r a h t b e r i c h t  der  „ M a r b u r g e r  Z e i t u n g " . )
Zürich , 12, Wärz. Nach einer Meldung Zer schweizerischen 

TelsgraphentnkvrmKfts» ans Paris, kann man für Ende dieser 
Woche die VeKanntlMKchuuH einer -esiniiiven Nesolufton -er Vor- 
ftüsbenskonfsrenH erwarksn.

B e k e M S c h e  S ia r V e n .  ! D e m o b i l  i , i e r u n g, Z u  r ü s-
Zzr eyung  der  T r u v v c n  aus  Nuß-

Sslbstbestimmungsrecht. l a n d, unmittelbare Nülkkehr zum normalen 
T ie  daß Presse- Hegime der Vorkriegszeit, Wahlreform aui 

itt tSrkennlniS i ^°dio meldet, hak da» amsrtkanWe Grundlage des Verhaltnismahlrechtes mit 
' ' ' ^  '> " ' ' ' !  NenrSssntanksnbans noch unmittelbar vor freier ö'stsnrmchl. Für üüe diese Punkte >oll

oaß ein Volk, dem alles geraubt wurde, Hängung mit §l«̂  gegen 41 Stimmen
das Nichts mehr zu verlieren hat, ge-' ^  Entschließung angenommen, in der es 
sährlicher ist als alle ändern, weit es auch l sick f st r das SeckscheMmmunMecht vvn I r -

elne eifrige Wahlpropaganda im ^ande ent­
faltet werden.

m»,-» d --» , dl« « « M I M ,  b -b ! ,°"d «M M  « I  I I . . .  ,i"
m»n „ »  m« ->n«r « » « W . « u -u > « g --m g
Deutschlands ins eigene Fleuch M M idü t.. ^  Forderungen der
daß man selbst an elnes Abgrunds Äand . Fssegrnsknnferenz n i ch t vorlegen könne.

Der kschechisch-p-rkuischü Konflikt.
„mturburner fletküna-.'!

Parü', 1?. März. Ein diplomatischer Tö­
richt de" früheren Botschafters in Petersburg

Nach einmal und Mlleickt enigütlig' langen in Svaa die sranz^lÄe Weisterung
blickt bsute die Sonne d u r c h  did s c h w e r e n  s verantworVch ^ ^  Terwendu^ 

Wk)IN2NW6Ude, r̂ .2 ubcr (5Urop6» t rfs s)üb̂  ^
über der Welt in Zins schrecklichen i i,nm>gflch gemacht, die »an den
Jahren wie ein undurchdringlicher Panzers Denttchen »erlanate Zufichcrung zu geben
lagerten. Noch einmal drängt sich den i Die französische Vemeruna weigere sich aus
ofkenttäuichten. aus tüuseüd W unden! Furcht vor der französischen oueNll'chen 
, . " >,!. ' Memuncl. ihre ^dltung zu anders, vbvoal
blutenden Volkmn dm Kvsmung auf , tzolegiertes ^  P«»;.; die
baldige bessere Tage, aus friedliche Arbeit s Nruwendigkeit dtznos eindringlich betont
und Sonnenschein ans. Das »dötoi-utn 
zro eon5oa, ttarmänisin ävlsnrlum!- 

kines Clittnön(eau, bas deutsche .,So 
rniißt du wenigsten? mit w ir versaufen ck, 
bie noch vor kurzem die Stimmung be- 
uerrschlen, beginnt neuerlich zu weichen.
Der Haß wird abgekaut und die Vernunft 
sckaut durch. Die hochausschäumenbc 
Sehnsucht der Völker nach Frieden und
Drdnnng hvfst noch einmal wie eine ---»»««««i»««««««»
einigende Welle all den Ilu ra t von!  wie Detlev von Liliencron es meinte, j Vorfrisde, es ßliNgk wie VSrftühl!ng!

Mißgunst mnd Äertäumdung hinwegzü-^ a b e r doch endlich, endlick scheint es wahr «Noch kennen w ir sÄne Bedingungen
segen und brr Cöereä-ligkeit die Straße s zn werden, was er so schön vorher assagt: nickt und bitter können sie uns ent-
hu ebnen der die Liebe auf den Fuß j,.D er Friede slrahll aus von Sonnen täuschen, aber unsere Hossnung ist stark
i'"'o ' Wenn auch nicht in dem S inn  f oe^oaent" «geworden.

hätten.

Pragrimm der ttollrmschen KoKakitteN 
W .  Aktsch. I I. März D ir , I .  Z. Z." 

meldet von >«"- Itvlil-nllcken o - I n  
einer PrrsäMmluvg vttf dem Mvme Vlttvrio 
bat die fkizlnNstlsck». K»MM'rlik'.Me. eine
TageSordNiiNg mit solqknöy'1 Forkeraagen 
onPeu'Uiim-U: WiNkliche Uwneffie für akle 
Lpker des ülrleaZtegiNies. v o l I st ä n V i a e

hervor, da Doülen? nachwelst, daß die Tfche 
choslawen den Bolen geaennber fick «In 
gerechtrektistskH PovoeheN sich zuschulden 
kk-mmev ließen. Der Bericht soll sich über das 
PerNasten der Tschechen u n g ü n s t i g  
äußern.

L b m L n e ..
Dev Ktzsrps gegen dis NFsHtEistö«.'

HelfittgsorZ. !» März Dis „TSwernaja 
Kommuva" meldet, daß N i k o l a ; ew »on 
ukrainischen HomietUtUdven genommen 
miirde und daß diese auch Odessa bedrohen. 
Hie Truppen des H ir-kfM u«tz unter M tl-  
jura lösten sick auf dem stlüchzuae nach l^aki- 
ziSn über Schitomir befinden. Da? Direktö- 
mum bat seinen « iß  ln Vamen'ez genommen. 
Petljura beabsichtint seine Vereinigung Mit 
General Denikin. Die EilenbabN NoN Kiew 
nach Brest befindet sich im Besitze der Gomftt- 
truppdn. Zn Odessa sind unter den franzö­
sischen Truppen Unruhen ausgebrochrn.

Rußland.
Ein Ehrenzoll der Sowjetrepublik für Lieb­

knechts Witwe.
(Drahtbericht der „Marbutger Zeitung'.)
Gtolkholm, 12. März. Der Zentkalsowlor 

in Moskau beschloß, der W i t w e  L i e o- 
ir .  cchl s einen jährlichen E h r e n z o l l  
von 40.000 Rubel zu gewähren. Der che- 
burisiag Liebknechts wurde in die Liste der 
kommunistischen Feiertage, deren es bereus 
18 im Jahre gibt, ausgenommen. — I n  
Petersburg sind im Feber 3252 Stanb- 
gerichtsurksile nvllstreckt  ̂worden.
Ein Sieg deutscher und österreichischer 

KriegsgesüngenendkitMüne.

Kopenhagen, 12. März. (Korb.-Ruttd- 
schau.) Aus tzelsingfors meldet „Daily 
M a il", daß in Petersburg zwischen bolsche­
wistischen Deserteuren der Narwafront und 
einem sogenannten internationalen kommu­
nistischen Bataillon, das sich aus deutschen 
und österreichischen Krieg' gefangenen zu­
sammensetzte, h e f t i g e  K ü m p f e  st at t -  
f a n d e n .  Das kommunistische Bataillon 
schritt im Auftrag der RÜteregterung gegen 
die Deserteure ein, die schließlich geschlagen 
wurden, wobei sie schwere Verluste erlitten.

Schweiz.
Anerkennung des polnischen und tschecha-

slnwischen Staates duru; die Schweiz.
KB. Bern. 11. März. Wie der „Bund" 

vernimmt, har der Bundescat beschlossen. d»n 
tschechoslawischen und volnisckeu Staat an- 
zuerkennen.

Großdeuifche RepuoM.
Neuwahl des GrotzberNner Vollzugsrotes.

KB. Berlin» 12. März. Gestern fand eine 
Versammlung der Soldatenräte der Grotz- 
bsrliner Truppenteile stmc, in welcher die 
Neuwahl der militätischen Mitglieder des 
Vollzugsratcs nach dem System der Ästen 
und Verhältniswahl derart erfolgte, drß dis 
Mehrheitsfozialisten fünf und die unabhän­
gigen Sozialisten drei Sitze im Bollzugsrate 
erhalten.

Die pranisorischo Verfassung Preußens.
KB. Berlin, 12. März. Die „Politischen 

parlamentarischen Nachrichten" meldern Wie 
verlautet, wird dos preußische Gtaatsmlniste- 
rium heute endgültig über den Entwurf einer 
p r o v i s o r i s c h e n  V e r f a s s u n g  f ü r  
P r e u ß e n  Beschlüsse fassen, welche der 
Landesversammlung bei ihrem Zusammen­
tritte vorgelegt werden wird. Bei einem 
Wechsel des Ministeriums Wird der P r ä ­
s i d e n t  d e r  L a n d e s v e r s a m m l u n g  
beauftragt, die Neue Negierung zü bilden.

Angam.
Ein Kutscherstrcik in Budopst.

(Drahtberich! der .Marburger ZtttUNg'.)
Budapest, 12. März. Gestern abends sind 

die MietSkutschcr, einschließlich der uNnume- 
rterten, in den Streik getreten. Es streiken 
Ungefähr dreitausend.

Tschcchvs!awien.
Die Brauttkohlemverke in Brüx.

KB. Prag, 11. März. Das Ministerium 
für öffentliche Arbeiten schreibt eine offizielle 
Vergebung, betreffend den Verkauf der Pro­
duktion der staatlichen Braunkohlenwerke in 
Brüx, aus. Es handelt sich um ein Iahrcs- 
quantum von 1,870.000 Tonnen, welches bis 
81. Dezember 1020 vergeben werden soll. Die 
Offerte'sind längstens bis 31. d. M. zu über- 
reichen.

Einstellung deutscher Blätter.
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung".)
Teplitz, 12. März. Die drei Tagesblätter 

der deutschen sozialistischen Partei in Dur



««d Teplitz wuvden «im der Behörde wegen 
Kritik an 'der tschechchla,wischen Regierung 
eingestellt.

(Drahtbs eicht der .Marburg» Zeitung'.)
Prag, 12. März. Der Prager Schrift­

steller Dr. Gustav P o h l  meldete bei der 
Prager Polizei die Gründung eines Tag- 
Mattes „Deutsche Tageszeitung" für die Sv- 
detenländcr au. W  wurde seitens der Po- 
kzeidrrektton mitgsterlt, daß diese Amuel- 
dung nicht zur Kenrrtn-is genomnien werden 
könne, da diese nichts and^srÄ darstell? ccks 
die ilrmvandkMrg deA Miels der eingestMen 
„Nvheniia".

Die Lage in Berlin.
Wn Bermittlungknorschlag das Bürger­

meisters von Lichtrnberg.
KB. Berlin, N. März. Der Oöevbürger- 

meister von L i c h t e n b c r g  unterbreitete 
dem Roichswohrministsr das Ersuchen, die 
Aktion der Regierungstruppe« gegen Lich­
tenberg e i n z u st e l l  e n. Zu den angebote- 
nen Bedingungen gehört die Anfftcllung 
einor Bolkswehr, iri die a:uh geeignete 
Spartacistcn ointreten fotbni, ferner miede 
der Austausch der Gefangenen und völlige 
Strafftsihcii für alle während der Mmpsc 
in  die Hand der Regier»ugSiruppen gefal­
lenen und auch sonst an den Kämpfen be­
teiligt gewesenen Spartacisteu gesondert. Der 
Rsichswehrmimster sicherte dem Bürger­
meister und der Bürgerschaft von Lichtcn- 
berg die größte Schonung zu. Eins Einstel­
lung der vor ihrer Beendigung stehenden 
Operationen könne jedoch gerade um der Be­
völkerung willen n ic h t e r f o l g e n .  Biel­
mehr müsse auch dieser Stutzpunkt der Spar­
tacistcn beseitigt werden, damit die Bevölke­
rung der Stadt Lichtenberg dauernd ihrer 
fviMlichen Beschäftigung nachgehen könne.

Der Angriff auf Lichtenberg im Gange.
KB. Berlin, 12. März. Heute früh hat 

der p l  a n m S ß i g s A n g r i  f f  a u f  8 i ch- 
t e n b e r g  begonnen. Bei der Aushebung 
eines Spartacistennestcs östlich vom Meran- 
derplotz wurden zwanzig Polen gefangen­
genommen.

Die Säuberung schreitet fort.
KB. Berlin, 12. März. Der gestmge 

Abend ist, abgesehen von kleineren Zujmu- 
menstößeii, im allgcineinen ziemlich ruhig 
verkaufen. Auch in Lichtenberg und in den 
südwestlichen Vororten find die Kämpfe 
gestern etnnrs abgeflaut. Den Reefin'üiiM'- 
truppen ist es gestern abends gelungen, ein 
großes Spartacistcn nest auszuheben. W  
wrwde auch die Kassenoerwaltnng ster Bolks- 
marinediVision besetzt, wob« 18.060 Mark be­
schlagnahmt wurden. Zahlreiche Angehörige 
dsr Bolksmarinedivifion, die sich vou dort 
«och Gelder abholen uw.lteu, wurden ver­
haftet. Da sie teilweise noch bewaffnet waren, 
kam es zu heftigem Widerst ard. Bon den 
250 Mann, die gefangen übernommen wur­
den, mußten 24 auf der Stelle st a nd r o c h  t- 
l i ch er schossen werden. Man fand em 
riesiges Lager von Handgranaten, Feuer­
waffen, Maschlngewehren und DunSmm- 
geschvsse». I n  Neukölln wurde durch Reste- 
rungstruppeu, die niit Handgranaten und 
Mafchingewehren ausgerüstet war«», dis 
Macht der Spartacisteu nach sicbenstünbigem 
Kampfe gebrochen.

D ir Opfer der Kämpfe.
(Drahtbertcht der „Marburg« Zeitung'.)
Berlin, 12. März. Auf den Unsallstativ- 

p«n find gestern 24 s c h w e r v e r l e t z t »  
Männer, 11 Frauen und ! Kind sowie 
6 Tote eingebracht worden. Fm Kranken­
haus Friedrichsheim wurden 51 Schw e r« 
v.e.r l  etzte ausgenommen.
Wiederaufnahme des Straßenbahn««» kehrtz.

KB. Berlin, 12. März. Dm- Straßenbahn­
verkehr wird im Laufe des heutigen Tages 
«ms den befahrbaren Strecke» wieder aus­
genommen werden.

Die internationale 
Dvlkerbundskonserenz.

Das Arbeiterrecht.
KB. Bern, I I .  März. I n  der Nachmit­

tagssitzung der internationalen Bökkerbnndö- 
konferenz wurde zunächst die Abstinrnmng der 
Resolution, betreffend die internationale 
Legislative, vorgenommen. Bei der Abstim­
mung wurde der Antrag der Minderheit an­
genommen und damit der Staatsrat fallen- 
gelassen. Zur Verhandlung gelangt« sodann 
die Resolution über die internationale Ar- 
M4ßlvgefetzgebntkg. Töe Resaliilivu besinn,

daß es außer der Sicherheit des Friedens die 
vornehmste Aufgabe des Völkerbundes sei, 
das i n t e r n a t i o n a l e  A r b e i t e r -  
r echt  zu'regeln. Weiter wird der Wunsch 
ansgedrückt, daß der Völkerbund eine fort­
schreitende Verbesserung d-er Arbeitsvmchält- 
n-ifsr für Männer, Frauen und Kinder in der 
Industrie behandelt und in der Landwirt­
schaft sowie in  den arideren Berufsartsn er- 
lu^Kicherr soll. I n  bezug «ist dir praktische 
Anwendung der Grundsätze der inlernatro- 
nalen lllrbeitsgesehgebrnig aus die Zndnstris 
stellt sich die Resolution auf dir Grunölage 
des Progvmrunes, das im Fsber durch die 
intsrnatiorWle Arbeiter- und fatalistische 
Konferenz sowie durch die Gewerkschafts- 
kmstere»- gemvmstrm fastgestollt wurde. Zu 
dieser Reftlslion wird durch die Minderheit 
der K-rmnisslsn em Zusatz etngckbr«cht, dcnv- 
znsolge die Konferenz der Meinung Aus­
druck m-E, soll, dich Ssi Ä«- hoiMgen vopkden 
sozialistischen EntwickSung die Forderungen, 
die in  den Masten leben, daß dis Arbeiter­
in id SckldalsnrAe vertreten werde», ma ß­
g e b e n d  sein sollen. Bei der Abstimmung 
wird der ZufatzEtrag a b g s i e h  nt ,  die 
Rssolution in  der Fassung der Mehrheit der 
Kommission a n g e n o m m e n .  <WL>

Dir Kolonffationtzfrage.
KB. Bern, IS. März. Auf der Bölker- 

bundstonferenz gelangte eine Resolntton zur 
K o ! o n i sa t i o n S f r a  ge Zur Behand­
lung. Darnach hielt es die Kmunstsfion für 
notwendig, daß innerhalb der Organisation 
des Völkerbundes ein besonderes Amt für 
Ueberwachung aller Kolonien, die keine 
Settistverwaltirug genrespw, errichtet werbe. 
Die Resolution,' die von der Kommission 
e i n st i m m i g angenommen wurde, komnrt 
zu dem Schbufse. daß es wünschenswert wäre, 
die Berwall-nng aller Kolonien »»Irr eine 
gleichartige intrrnatianale Ueherrvachung des 
Völkerbundes zu stellen. Endlich fordert die
E-itschlkeßnsgr die G k e i ch b c r  e ch t i  gu ng 
alls»' Knltinwölker je nnch ihren wirtstliast- 
lulien Bednrfnisien bei der Ausübung kolo­
nialer Tätigkeit mich dem Programm
Wiffous.

Kurze Nachrichten.
Eine Weltlotte«!' zur Deckung der

KciLgskoftsi! Der frühere italienische M i­
nisterpräsident Lirzattt hat den Plan zu einer 
WeMotterk sntworstm, deren Ertrag dir 
KrieMiKPMl der fprnzen kitz»M"chvenden 
Mächte decke» soll. Das gosohe Latz würde 
zwei Millionen Francs betragen. Es find 
hurArR G'Kvftn« z» jc einer MNes-n, kntn- 
dert Gewinne zu f t  einer balkien M illion 
Francs »stv. vorgesehen. Der Preis de.S Loses 
würde hundert Francs betrage», zählbar in 
zcH» Monatsraten. Luzatti erklärt, das; dir 
Lotterie ftr einen! Fahre einen Gewinn «cm 
360 M illiarden Francs embnkrgen würde.

Answerfung eines Geistliche» durch de» 
Bischof von Sinz. Fcldkurat Dr. Fetzinger 
hoEe dti diner Vrrsninmlung der Meristftr- 
müchischen Deu-Wsn Volksvarkü «ine Äode 
gichaldkn, in der er auch religiöse FawM, lw- 
handelte. Airf Grund dieser Rede hat BPHof 
Dr. Gföllnsr von Linz dem Dr. Jktzingsr be­
fohlen, unverzüglich Oicrösterreich zu ver- 
lafieu. Das Vorgehen des Bischofs hat in 
Oberöskerreich großes Aufsehen hervor- 
gerilftn, da der Bischof zur Msweifting dos 
Felülitiraten nichi daß geringste Recht besitzt 
und Hm die Machtmittel fehlen, dies zu er­
zwange».

Verbot der Soldatenräte n, der Schweiz.
Der Bundesrat hat einen Beschluß gefaßt, wo­
nach Vereinigungen und Orgcrmiatione», wie 
Soldntenräte und Sal-datenbj'mde, verboten 
sind, weil sic die militärische DisApRn unter­
graben. Zuwiderhandelnde werden mit 0)e- 
fängnis bis zu zwei Jahre» bestraft.

Eine DreifPschmister-Hochzeitsfeier. In  
Sk-eiuboch n. A. ftmd am 4. d. M. die selt­
same Feier ettier Drcigeschwlster-Hochzeit 
statt. Es verehelichte» sich das Geschunster- 
paar Johann und Theresia Wolfsgruber mit 
dem Geschwisterpaare vom Schützingcr-An- 
M'scn Franziska und Franz Zopf sowie 
Andreas Woffsgwcher mit Anna Stadler i» 
Steinbach.

Die Verwaltung de» Kllier des Erz­
herzogs Karl Stephan. Aus Warschau wird 
telegraphiert: Das Ämlsorga» „Moniror 
Poktzkl" veröffentlicht sine Verordnung dcH 
AckerbcruMiniskertunw, mit der eine polnKche 
StaatSdomäncmverwccktung skr die in Gali­
zien gelegenen Güter deö ehemaligen Erz­
herzogs Karl Slephau ins Leb«, gee-uftn 
wird. M k  d«r DivrchfM ung st?« B<'k»rdnreng 
ist die gapiAffche n tzd-
ürmrl

Abschaffung des Einsährig-Freiwilligen- 
Rechtes m Ungarn. Aus Budapest wird tele­
graphiert: Wie „Az Est" meldet, hat KriegS- 
minister Böhm dert» MimsterMte einen Ge­
setzentwurf, betreissii-d die Wschasfung der. 
Einjährig-Freiwilligen-Jnstitutioii, uflter- 
breitet. Der Ministerrät hat dg« Gesetz­
entwurf angenon-nw». Das diesbezügliche 
Gesetz soll in den nächsten Tagen veröffent­
licht werden.

Der WilkwLschutz iu den hafärarische« Re­
vieren. Der Abschuß des Wldas iw Lainzer 
Tiergarten und in der Lobau ist nunmehr 
beendigt. In  Aspern wurden 472 Hirsche, in 
Lainz 223 zur Strecke gebrachr An Schwarz­
w ild wurden im Tiergarten 23 Stück und an 
Damwild 155 Stück abgeschofsem Moaflon- 
schafe wurden 35 äbgeschossen.

Ernährungssragen.
Mehl, Fett, Bohnen, Eier usw. Am

Freitag, den 14. März, wird bei der Ber- 
teftungsstelle Kartschowin M  d-ic Bewohner 
der Gemeinde» Kartschowin und Leitersberg 
Mehl ausgegebLN. Ilm joden 'Andrang und 
das lange Warten zu beseitige», werde» die 
Bewohner von dem sogenannten Villen­
viertel, die bisher beim Kaufmann M pdlil 
die LebenSmittel erhalten haben, ein- 
geladen und ersucht, am Freitag nachmittags 
bei obiger VerteilnngSstelle ihre Einkäufe 
besorgen lassen zu wollen. Die Verteilungs­
stelle hat außer Mehl auch Fett, Bohne», 
Eier usw. zur Verfügung, welche Artikel 
-aber nur auf die Familn'nkarten abgegeben 
werde».

Marbmger und Tages 
Nachrichten.

Müdchen-Bskks- und Bürgerschule in der 
Reisergafle. Morgen Donnerstag den 13. d. 
beginnt an dieser Anstalt wieder der regel­
mäßige linke reicht. — Die Direktion.

Impfung. Anläßlich der drohende» 
Blattsrngefahr wird der.Herr Kommunäl- 
arzt N r b a e z e k  am Sonntag den 16. d. 
vormittags halb 0 Uhr im Turnsaale der 
Knabenschule 4 am Ererziervlatz mit der 
alle vier Jahre durchgefichrten Lnrupt- 
impsung beginne» und dieselbe an den 
Sonntagen vom 23. und 30. Mürz solche 
6. A pril l. I .  fortsetzcn. Ätl<e nach nicht Ge­
impften oder seit drei Jahren nicht Wieder­
geimpften muffe» sich der Impfung unter­
ziehen, da dies der einzige Schutz gegen 
Matternerkrankmrg ist.

Verehelichung na« AusgrLnrspftichtlgeu 
deutschSsterreichischkr SOmtsaugehLrigkeit. 
Der iteirischo LandeScriisschuß verlautbart, 
daß insolange nicht das in Aussicht gestellte 
LondesverteidigungSgefetz etwas anderes be­
stimmen sollte, dermalen deutschösterreichische 
Staatsbürger in der Freiheit ihrer Verehe­
lichung aus roshrgesetzlichen Gründen n ic h t  
b e s c h r ä n k t  sind.

Tanzkurs. Wer noch in diesen sinttetwr 
w ill, möge sich Donnerstag n» Keinen Ka­
sinosaale um 7 llh r abends an melden.

D ir Lag« der Südbahnpensionisten. Es 
wird kaum eine Gruppe von Menschen noch 
geben, welche die Zeit des Krieges mit solchen 
Schwierigkeiten und Entbehrungen durch- 
gemacht hatte wie die Ruheständler und 11n- 
fallversicherten der Südbabn. Die Staats- 
stahn hat schon im erster. Kriegsjahre ihren 
Ruheständlern emc- Teuerungszulage ge- 
währc und weiterhin dieselbe jedes Jahr er­
höht. um der Not dieser Menschen zum Teile 
abznWP«. "Rach -»-isähngcn Bitte.» bei der 
Südbohn und beim E-s«nSahnministeriurn 
Hai sich die Südbcchu erst im letzten Kriegs- 
fahre hervcigelasse», ihren RuheMndlerii 
eine TeueruugSzulage zu gewähren, die je­
doch in ihrer Winzigkeit kaum für eine e i n- 
m a l i g e  Be  sch u h »  na hinrcichte. 2cun 
ist diese iluterstützung. die nebstbei in zwei 
Teilbeträgen Zur Auszahlung gelangte, mit 
1. Feber a o g e l a u f e n  und die Südbahn 
hat an? ibre tief beroboekomnkenen Ruhe­
ständler wieder vergessen und sie der weite­
ren Not und dem Hunger preisgcgeben. Zu 
dieser Notlage bat sich aber noch der weitere 
Ilebelstnud gesollt, daß durch die (Anstellung 
des Geldverkeh.p durch die Post der Geld- 
bezug für die Unfallversicherten für die Mo­
nate Feber und März g ä n z l i c h  a u -Z-- 
ge b l i e b e n  ist, für die Pensionisten aber 
die Federbezüge eist am 5, und 6. Feber, die 
Märzbezügc aber erst ab 10, März und 
später znr Auszahlung gelangten. Da muß 
man wohl fragen, von waS und wie sollen 

chiest Mensche» ohne Geld und Kcedit bei 
diesec honMden Teuerung lebend Die lzohcu

Herren am grünen Tische sollten dieses Leben 
erumal versuchen! Wen» man die Südöahn- 
Ruheständler nicht dem Verhungern cmS- 
setzen w ill, ist rascheste Hilfe notwendig.

L-ütmitzer Rachrrchte». G r o ß e  ge- 
w e r b l i che V e r s  a ;n m l u » g. Sonntag 
den 9. März «achmitkags As Uhr fand irn 
Grvßgaslchof Knielh sine Versammlung der 
organisierten Gewerbetreibenden des politi­
schen Bezirkes Leibnitz und der GerichtS- 
bezirke Eibiswakd und Mureck statt, in der 
ein Zusammenschluß der organisierten Ge­
werbetreibenden und des steirischen Bauern­
bundes Vollzügen und ein gemeinsamer Kan« 
didat (Bürgermeister Franz Riekh, Ehren« 
Hausen, für die kommenden Landtagswahlen 
aufgefl-ellt wurde. Es sprachen die Herren 
Handelskammerrat Leopold F e ß l e r  (Vor­
sitzender), Haus S t o l l e  tz, W i n k l e r  irnd 
H o l l e r .  Herr Feßler schloß die/Versamm­
lung mit Dankesworten für das so zahlreiche 
Erscheinen und mit einem kräftigen „Glück 
auf znr genwinsirrnen ArbeO!".

Wege« Raummangels mußte die heMge 
Fortsetzung des Romans gnMriben,

Ä N s L ltio rtd k rsE rira n . Wochenaus- 
weis f3».das Stadtgebiet Marburg (Z iv il­
personen): Diphtcrie: verblieben l .  zu- 
gewachsen 1, geheilt 0, gestorben 0, ver­
bleiben 2 ; Scharlach: verblieben 0. zuge­
wachsen 0, geheilt 0. gestorben 0, ver­
bleiben 0 ; Typhus: verblieben 3, Mgetvach- 
sen 0, geheilt 1, gestorben 0, verbleiben 8; 
Blattern verblieben 0, zugewachsen 2, ge­
heilt 0, gestorben 1. verbleiben 1.

Moriahils-Apotheke, Tegetthoffstraße, und 
StadtapothÄe, Hauptplatz, versehen diese 
Woche bis einschließlich AamStaq h«n Nacht­
dienst. . '

Letzte NachrichLM
Desinttiver MeömssHluß im 

Lrmi.
Ge n f ,  18. Mörz. (Korr.-R»ndschmi.) Die 

„Agentur Fournied" meldet: W i l s o n  Hobe 
im Gespräch mit Benchterstotter« erktört. 
der definitive Friedensschlutz wird lüugstsns 
im Laufe des Monats J u n i  Zustande­
kommen.

M ttwn und öer Senat.
(Drahtbrricht der .Marburg» Zeitung'.)
Zürich, 12. März. Noch der „Times" wird 

W i l s o n »unmehr mit der Tatsache zu rech­
nen hoben, daß er im Ssnat eine o f f e n e  
O p p o s i t i o n  gegen seirw Ideen findet. 
Der .Präsidenl wird derngen-äß seinen bis­
herigen Widerstand gegen die Zuziehung 
einer Senatsdelegatton zu den Friedens- 
Verhandlungen aujgebsn und zu seiner 
eigenen Deckung verlangen,

Italienische Blätterftkmmen 
über Frankreichs MSne.

(Drabtbsrichi der .Marburger Zeitung'.)
Lugano, 12. März. Ein Leitartikel de? 

„Corriera della Sera" wendet sich gegen 
P ic h o n  in  Punkten, die in der Erklärung 
gipfeln, daß das S ch icksa l Dcut sch-  
ö s t e r r e i c h s  nicht von Oesterreich und 
Deutschland, sondern van den Alliierten qb- 
hange. Solftc Pichons Ansicht zum Durch­
bruch gelangen, so würde dies bedeuten, daß 
Frankreich vier Jahre lang die Berbündüte» 
über den wahren Zweck des Krieges getäuscht 
habe, daß es sich moralisch ins llnvecht setz« 
und Ita liens Interessen seinem Egoismus 
opfere. Dabei würde sich Frankreich auch in 
Widerspruch zu Amerika setzen, was jeden­
falls wieder Zündstoff für einen neuen m>- 
vermeidliche»! Krieg liefe*» würde, Ita lien 
soll darüber wachen, daß es von Frankreich 
nicht zikgrundeqerichtet wird.

Llemenceau bleibt ln V ord
(Drahtbericht der Marburg« Zeitung. 1

Zürich, 12. März. Trotz dem Drangen de« 
Aerzte weigert sich C l e m c n c e a u  vor­
läufig, die ihm vorgeschriebe»? Kur einer 
Erholungsreise nach dem Süden anZutreten- 
ebc er sich nicht ausführlich mit W i l s o «  
über alle schwebenden Fragen ausgesprochen 
habe.

Die K-utsM-javanlstben 
Hanbelöbezlebungen.

tDrabtberiLi d-r Marburger Zeitunq.)
Zürich, 12. Mürz. Der „Basaler An­

zeiger" bestätigt, daß sich eine japanisan 
Sondermisston unterwegs tnstudct, irlN
Deukfchlai-d und Oesterreich geregelte 
rtzpsbeziehnugeii :vwder aufzauehmvn



rvofes und Kelesc Sprochar als Ellern geben i,n eigenen sowie im 
Nomen ihrer Tochier Tom Sprockar und aller übrigen Verwandten 

allen teilnehmenden Freunden und Bekannten tieferschüttert Nachricht von 
dem Ableben ihres lieoen, guten Söhres, beziehungsweise Bruders, des Lerrn

welcher Dienstag den It. Mörz 1918 um halb ' Uhr nachmittags nach 
langem, qualvollen Leiden und versehen mit den heiligen Sterbesakramenten 
im 22. Lebensjahre sanft und gottergeben verschieden ist.

Die entseelte Lulle des teuren Verblichenen wird Donnerstag den 
13. Mörz um kalb 5 Uhr nachmitiaos in der Leichenhalle des Sirwtüiedkofes 
feierlich eingesegnet, hieraus in die Dem- oud Stadtpsarrkirche geleitet, dort» 
selbst abermals feierlich etngesegnet und sodann aus den städtischen Friedhof« 
in Podertch zur letzten Ruhe bestattet.

Das beil. Requiem wird Freitag den 14. März um 10 Uhr vormittags 
in der Dom- und Staopfarrkirche abgehaiten werden.

Marburg, den 11. Mörz 1918.

welcher DttnSteiq kr 1t März 161,< nach schweren Le'drn
IM Liter v!N HZ Jahren in B t t "  s'init nnsch'aiea !il

DaS Leichenbegängnis findet Donneistag den 13 M ä rz  von 
der Leichenhalle des Zentralsrirkhofcrs c»i« statt.

-M arburg, sm 11 M ärz  191 d 

« e p n r- ie  V « rte  nicht e»«*s«s^an.
X-rnnjspĉ dn« »nvvd«« im Smne »ê  ÄerH<Ee«e« sv-erehrnt.

Sluperk Älartmavn, Adjunkt der Südbahn gibt 
im eigenen, wie im Namen seiner Gattin Dosesine und 
seiner Kinder Siegfried und Brunhilde die traurige 
Nachricht, daß es Gott in seinem unerfarschtichen Rat­
schlüsse gefallen hat, unseren Liebling

R L M t t
am Dienstag dsn l l.März 1919 um halb 1 Uhr nach­
mittags im zarten Alter von 11 Monaten zu sich in 
seiner Engelschar auszunehmen.

Das Leichenbegängnis unseres geliebten Kindes 
findet Donnerstag den 13. März um dreioierts! 3 Uhr 
von der Aufbahrungshalle des stödt. Friedhofes in 
Pobersch aus statt.

Marburg, am 12. März 1919.

L y
M L S  L o K  A.IM

Ä G N t i O N  A L S L N H

Damit sichert sich jedermann eine Z prszentige Verzinsung.

Z. B .: IVer heute 837 48 K einzahlt, erhält nach sechs * 
Jahren dieses Kapital samt 3 Prozent Zinsen, das ist 
genau 1000 A., bar aus bezahlt und war während 
dieser Zeit für den Lall, des Todes versichert. 

Informationen nimmt entgegen und erteilt Informationen

V s i ' s i s k e r ' u n A S - ^ d t S Z I u n V  ä s «

N x p O K j . t l l ! '  10017!

B W E m m e ü  a u f  i

ZtLlikkliso Marburg, vo«plrtr.
Direktion G Siege.

Rechter Dsg Nur «ach heute detzter Tag
M Ä a rd  L m iL  und Fa lk

V S  Z V N K V U tzß Z V Ä
Großes exoiiscket Filmdrama.

sfupfervittioi 08°/», Natrium- 
thiosussst (ärioiclin), siList 
permanganst siotstsli. ° -- 
Stsubrchwekel (rein OS"/») 
stebdäncker (6 u m m f) rum 
vereäeln . - - -  .  s

!; werden noch kürze Zeit entgegen 
! ' aenonimen Bei Bestellungen ist 

! eine AnzM nng zu leisten M r.
' Pharm. Br Hatw's Nachfolger
I .  V .  P e s tc ro j, Nekisinal- 
Drogerie, .und TemtätSgeschSft,. 
„zum golbeiien Kreuz*, P r t ts u .  
   10.182.

bSk sstillSZ ẐPsiSI. ÜÜV6M!- 

>3. kNlmKs, lüükNssM.^goZi
rum  dlrefitiülen billigst ru Kuben 

bei k̂ . «ckQilsr, L p s rs r r  i- 
gSLekZfr, Osm plsiT 14.

10.163

i 10184

iM -prozen irge . W are  ?«. H o lM ffe r«
M  IO« urrd WS K tta  h«L akgugcde«

i .  M M e i z  s t Z c b ! . .  R « K  z>. Z s v r .

^  "  ZLL L Z ?  M W  K
ES diene dem P. T . Publikum zur Kenntnis, 
daß ich mit Herrn Reinfried Einhauw nicht 
identisch bin.. Hpchachten'k BLAzerrz Eivhauer.

Wss.fWsr!eii.
. « M  F Z W M r .

in äst- 8ts<it um,
11.OSO !< ?.u tt^rlrMfsn, 

XskSN'sLi'sDs 22. io'..;-:

Ä w s ? h e l ,

verknusen brlligst Jerausch und 
Gerhold, Domplatz 2. 2811
Weche Riibcu und Möhren als 
Echweinefutter billig ab,»geben, 
dortselsst leere Champ rqnerfläschen. 
Dadqaffe 17, 2. Stock. 3837

Ä8- VZ V«?UßI!
soŵ e Kerzen große Auswahl, 
für WiederveMnfer. — K a rb id  
jedes OnaMum. Bitte Kreiokjie 

z» verlangen.

U

Ob. Herrengaste 38 
-Jovcn SamS.tag gaschlvsi-«.

GN für KluLrr
oder' laichtsn Zug zu var> 

kachsn. Badgasse 4, Portier*.
10.171

Das städtische Sicherdeitswochkorps
gibt geziemend Nachricht von dem Ableben ihres lvngjc^nge« Lettes, 
de- Herrn Inspektors

Emst Nksne?
welcher am l l . M ä r z  1S19 noch langcr, schwerer Krankheit im Älier 
von b8 Jahren in Graz >anft verschieden ist

DaS Leichenbegängnis findet am 13. März nachmittags von 
d« Leichenhalle de» ZentralftiedhofeS auS statt.

Lkaz—-Marburg, emi 12. März IS IS.

Nr. ä8. — 13. Mürz 191d.

D!e Entente zum Grngeelfen 
tn Rußland entschlossen.
(Drshkbericht der. „Marburger Zeitung') 
Rotterdam» 12. März. Nach einem

Re Mer-Telegram m bcschlotz die Verbands- 
Konferenz ein militärisches Borgahen gegen 
das Varrücken der russischen Noten Armeen 
nach Mitteleuropa.

M r  Angriff aus Lrchtmverg.
Berlin, 12. März. Die Svmtacisten wer- 

Äe» von den beträchtlich verstärkten Regie­
re ngNtrnppen in Lichtenberg weiter nach dem 
Osten abgedrärrgt. Dabei lam es gestern 
abends irnd heute früh zu h e f t i g e n  
K ä m p f e n .  Durch Artillerie wurden die 
Barrikaden der Kommunisten zufammen- 
geschasisn. Sie zogen stch weiter nach Osten 
zurück und spickten ihre Stellungen mit 
MaschingeweHren und einer Ne-olvcrtauon' 
Bon dort aus bestreichen sie die Stadtbahn 
und das in der Nähe der Irrenanstalt Her­
berge liegende Terrain.

M r f c h m s i m g  ö s s  O s l r j M k  

K o M M s M Ä .

^K B  Mähnsch-Ostra«. '12. März. Die
„Osirauer Morgenzeitung" meldet: Die
Streikbewegung im östlichen Teile des Re­
viers mit vorwiegend Polnischer Arbeiter­
schaft hgf sich, ve r s ch l i in m e r t, der Pro- 
r,entsotz der einmhrcnden Bergarbeiterschast 
"ttt Kon 60, respektive 70 Prozent, ans heute 
Höchstens öO Prozent gesunken.

Schaubühne und Kunst
Stadtiheater. Heute Ghrenaberid des be­

liebten Komikers Theodor We i ß .  Die be­
liebte, hier schon Jahre lang nicht auf- 
gesührte Gesangsposse „E in  armes Mädel* 
wird dem Benefizianten Gelegenheit bieten, 
sich seinen Freunden und Gönnern in vor­
teilhaftestem Lichte zu zeigen. - -  Freitag 
wird diese Posse z r zweitenmal aufgeführt. 
— Samstag geht die stets gern gehörte Ope-- 
vstte „Der Frauenfresser" mit Karl Kroll in 
Szene. — Sonntag nachmittags „E in  Herbst- 
manövsr", abends zum letztenmal „E in 
armes Madel". — Auf allgemeinen Wunsch 
wird Montag der urkomische Schwank „Fa­
milie tzanncmann" mit Theodor Weiß als 
Damenimitator und Franz Redl als Ber­
liner Zuchthäusler zur Aufführung gebracht. 

»
Die ideale Gattin, Operette von Lehar, 

Aufführung am 20. März. Das Werk gehört 
mit seinen reichen melodischen Einfällen, nrit 
seiner farbenprächtiqen Instrumentation und 
den oft mit geradezu operuhaster Technik 
aufgebauten Szenen in die Reihe der weni­
gen, wirklich ernst zu nehmenden Schöpfun­
gen auf dem Gebiete der modernen Operette 
und dreS umsomehr, als auch das Libretto 
von dem gewöhnlichen seichten Operetten- 
blödstnn vollkommen abwaicht und dem 
Stücke eine dramatisch einheitlich durch- 
aeführte Handlung zugrunde liegt, deren 
Idee übrigens der Weltliteratur angchört 
und deren Stoff unter anderen auch der. 
große Brite und in unserer Zeit Fulda in 
feiner „Zwillingsschwester" bearbeitet haben. 
Die ganze Operette steht und fällt mit der 
Leistungsfähigkeit der Trägerin der T ite l­
rolle, ine vielleicht eine der schwierigsten Rol-

r Z e i t u n g .

len der gesamten Operettünlitcratur ist und 
besonders an das schauspielerische Können 
dis höchsten Anforderungen stellt. Fräulein 
T r a u t h  bat jedenfalls mit der Wahl des 
Stücke zu ihrem Ehrsnabeud bewiesen, daß 
es ihr an einem ernsten künstlerischen Stre­
ben nicht fehlt und es sei auch mit Vergnitgen 
festgestellt, daß sie nach Kräften benrüht war, 
d»e schwierige Aufgabe, zuerst die sanfte, 
nachgiebige und tränenreiche Gattin und 
dann die heißblütige, kokette und rassige 
Schwägerin zu spielen, erfolgreich zu lösen. 
Ehrungen mannigfacher A rt — Beifalls- 
stürmef Geschenke, Blumenrcgen — gaben > 
Zeugnis von der Beliebtheit der Benef'zian- 
tin. Daß auch alle übrigen Mitwirkenden 
ihr Bestes gaben, kam dem günstigen Gesamt- 
eindruck sehr zuftatten. Herr K i l l e r  war 
als flatterhafter „Pablo darstellerisch und 
gesanglich vortrefflich am Platze, Herr 
K r  o l l  stellte einen überaus herzige«, mun­
teren und fcmkomischen „Don G tl" auf die 
Bühne, Herr R e d l  entwickelte eis „unk 
momento" viel Temperament und Herr 
S i e g e  spielte den polnischen Cellovirtuosen 
„Sartrewski" in Maske, Haltung und Poin- 
tierung so ausgezeichnet, daß diese schau­
spielerische Leistung uneingeschränkte An­
erkennung verdient. Fräulein Tess a  war 
als „Earmen" reizend wie immer, besonderS 
lieb im Pnppcnduett mit Herrn Kroll. Die. 
musikalische Leitung besorgte mit sorgsamer 
Herausarbeiitunq der Schönheiten des Wer­
kes Herr Kapellmeister Z a n e t t  i.

K t l w .
Siadtkino. Alle Bemühurtgtzn der Direk­

tion, den Schlagerfilm „Der Sonnenspiegel" 
prolongieren zu können, blieben erfolglos. 
Das herrliche indische Filmwerk, in welchem 
niemand Geringerer als der berühmte F ilm - .

Lette S.

i star Bruno Lund die Hauptrolle spielt, kann 
demnach nur noch heute Donnerstag um 

- 6 und 8 Ilh r zur Ausführung gebracht wer­
den. Niemand versäume, dieses Pracht- 
Programm zu sehen. Es gelten gewöhnliche 
Preise. —' Freitag erscheint Mi-a May, die 
entzückende'' Filmdiva, in dein Sensations- 
drama „Das Tagebuch der Fürstin Tatjana 
Korimskia" — ein Schlager ersten Ranges.

Dom Tage.
Der §eichL«fund bei Wildem Aw

26. Feber wurde aus einem Seitenarm der 
M ur.bei M ldo«  die Leiche eines Majors 
.herausgezogen, in der man die des am 
17. Jänner aus Wien Verschwundenen 
Majors Piktor Huber zu erkennen glaubte. 
Die Besichtigung der Leiche durch die Gattin 
Huebers hat jedoch ergeben, daß diese An­
nahme nicht richtig ist. Major tzueber hat 
bei seinem Verschwinden Zivilkleider ge­
tragen und besaß auch nicht jene Auszeich­
nungen/die' bei der Leiche gefunden wur- 

, den. Bisher ist nicht sestgestellt, wer der Tote ' 
von Wildem ist.

i -------------------- ------------------------------ -----------
G iW S s S V Ä T !.

An der Prisat-LeyrcmstalL Legat in M ar­
burg beginnen am 1. April 1919 neue Kurse 
für Stenographie (deutsch und slowenisch), 
Maschinenschreiben (deutsch und slowenisch), 
Rschnen in Verbindung mit den Grund­
züge» der einfachen Buchführung, Schön­
schreiben, dänische und sloWsmsche Sprache. 
Rähe.w Auskünfte in dar PnivatEchra»statt 
Legat, Marburg, Bittringhofgassc 17, 1. St- 
Prospekt frei.
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Verfchtedenes

Habe Spirituck-W eingut 86 P r;, 
größere? Quantum sofort abzu- 
zebeu. Anfr. unttr „S p ir itu s " an 
die Berw. 10111

Möchte mich an guiem soliden 
Unternehmen m it zirka ,T<».<>04» 
bis 5 6 .0 0 0  K . m it ta trg  be­
te il ig e n . B in  tüchtiger Kaufmann 
and streng solid. Ausführliche An- 
träge erbeten unter „Nealsicher- 
stellung" an die Bw. 10156

S low en ischer Unterricht sür 
Nachmiltagc gemcht. Adresse unter 
.Unterricht" abzugcbeN in Berw.

gwei Kilo E p e «  für Zucker und 
Bohnenkaffee abzugeben. Adressen 
>n der Berw. abzugeben 3398

feinster K akao, Hlrse ev. gegen 
Bohnenkaffee, Zucker, ReiS. Anfr. 
in der-Berw. 10195

Realitäten

Schöner Besitz in unmittelbarer 
Nähe der Stadt Marburg, mit 
IS Joch Grund, zu verkaufen. 
Burggaffe Nr. 20._________2437

«kleinerer Besitz in Marburg 
«der nächster Umgebung gegen 
Barzahlung zu küusen gesucht, 
Genaue Angebote unter „Ohne 
Vermittler" an die Berw. 18157

VillenartigeS H auS , scp. W irt. 
schaftSgebäude, 3 '/, Joch Acker, 
Wiese. Wald, Garten. Ski M m  v, 
der Stadt, samt trächtig. Schwein, 
8 Hühner, vorhandenen Lebens­
mittel, Holz preiswert zu verkau­
fen. Nebergabe binnen 8 Tagen. 
Vermittler ausgeschlossen. Wo, 
sagt die Berw. 33z,7

Ruf der Suche nach gr- -besitz 
oder Gut weile ich einige Zeit in 
Marburg. Genaue Offerte unter 
.Ernste Käufer' an Berw. 3410

Suche Zinshaus iu Marburg, 
Prrio ii. G illi als Tausch od Kauf 
für Stazerhou» M it schöner Lage. 
Realitätenbüro „Rapid", Herren­

gaffe 88. Marburg. 34> l

Kntttclfeltz, Stadtparknäl,,-, 2 
Stock Hohe ZinSvilla,15 ZiinMer. 
5 Küchen, modern, getäfelt, elekk., 
gr. Garten, 90.000 K. 

Zinshaus in Marburg mitGar- 
teit. schöne Wohüungeiu preiSw 

EapitatSanlage. Geschäfts- u. 
Zinshaus, 3 Stock hoch, Villen 
artig, Betoniiiege. elektr. Lichi, 
gr. Garten, fast 4 P>Os. ttettu, 
130.000 K. Anzahlg. 50.000 K. 

itzrazcr («asthans m it Haus 
3S000 K.

(tzvazrr tSut bei Marburg. 
Realitätenbüro „Rapid". Hcrrcn- 

gasse 28, Marburg. 3412

Schwarzer K am m g arn s to ff für 
.Herrenanzug zu verkaufen. Aufr. 
Kchmidrrergaffe 11. 10107

5 Meier grauer Kostitm stvff, 
Friedesware und schwarzes eleg. 
Mantelkleid preiswert zu ver­
kaufen. Ausnlraqen Jvscfgasse -19, 
1. Stock. T ü r 3. IV1M

K iirb iS k e rn v l, Leinöl und Oel- 
kuchen zu verkausen. May, Aller- 
heiligenqasse 14. 10074

K in d e rb e tt und Kinderwagen, 
sowie mehrere andere Gegenstände 
zu verkausen. Adresse in der 
Verwaltung. 10168

K na be nk le id e r zu »erkanseu. 
Atlzusragkn Ferdistästdsträße 9, 
L. Stock, Tür S. 10159

S -R re ibm asch in rn  zu verkaufen. 
Kovaö, Kaiscrslr. 16. 10110

Gut erhaltenes F a h r ra d  und 
Violine, Friedsntware, zU ver­
kaufen. Leichntg, Frauflaudner- 
straffe 60. Pobers». 10150

Schöner Kinder-Brenne-bne- 
w agen , fast Neu, m it Gummi- 
Rädern, zu verkaufen Betet
Malteserg. 23, Meiling. >0152

Tadellose U n ifo rm e n , Herren- 
und Damenickmhe und Verschie­
denes zu verkaufen. Herrenaaffe 
Nr. 56, Tür 8. 10- 41

Schweres Vnmmetgeschirr m
verkaufen. Nnzufr. Kostrnaosie 7. 
>n der Binderei. >01 >3,

5000 Ka. K a in itds tngev , sechs 
neue Wagen-StahlachseN, sowie 
8060 Stück Lampenziliuder zu 
verkaufen. Anfr. Zündwareulabrik. 
Mario-Rast. 16153

Schwarzes S e ide nk le id  zu ver­
kaufen. Anzusragcn Cafe M  ran 
Tegetthoffstratzc. >0154

Znchtschweln, 14 Monate alt, 
Hochprima Rasse, gegen Fett oder 
teilwetse Barzahlung zu verkaufen. 
Wvschnagg, Maria-Rast. 10155

Jtinq« R a ffe -Z««tkan inch0tt,
2 und 3 Mona!« alt. zu 8 und 
IS Krone» fofort zu verkausen. 
AnzufrageU H. Stepui-.ka, Pettau, 
Pasfsa» 12. 10146
Hartes S ch la fz im m e r, 2 Betten 
samt ffedereiusStzkn, Nachtkasten 
und Büchetstellage zu verkaufen. 
Anzusragcn Tischlerei Gütlich, 
Kärninerstraße 188. 10131

Gut erhaltener Jackett A nzu g  
m it gestreifter Hose zu kastssi! 
gesucht. Adressen sind Unter 
„Anzug" in der Verwaltung ab- 
zugeben. 10130

Knischrcr w agen, Zweisvä- ,»er 
m it Oelachseu, halbgcdeckt, sehr 
elegMt, b illig zu verkaufen. Josef 
Ternt«, Straff Nr. 30 bei 
Spielfeld. 10128

T-k n it th v lz ,  Lärchenpsoste», 
4 M t. iang. 50 Mm. stark, Lär 
chenschnittlatten 5/4. weiche Pfo­
sten, 4 M t, lang, SO M m . stark, 
weiche Schnittlotten 5/4 preis­
wert abzügeben. Änzstfragen in 
der Verwaltung lO lijt i

t t  « K a p ita l-a n la g e  wäre ein 
„iudernes, Lstückiges Ziusyaus, 
Umg. Graz, günstig zu verkauf«» 
cveal. gegen eiu Objekt in Jugo- 
jlaoien zu vertauschen. Außerdem 
wären i» derselbe!! Straße Noch 
äußerst preiswerte,3stockhohe, mo­
dernst gebaute Zinshäus» ebtN- 
salls iosort zu verkaufen. Alpen- 
ländische Realitäten- «Hypotheken. 
ae> lehrskanzlei, D ir. Hrmo Bälst 
tUar, Graz, Rechbauerstraße 3, 
T e l 2488, (3036, S837, 3108.)

Sn »ausen gesucht

Elüpkenfahrrad, gut erhalte« zu 
kaufen gejucht Teilweise Lcbens- 
aiittlf Anre. in Berw. 10137

Speisetisch, 6 Sessel und ver­
schiedenes anderes zu verkaufen. 
Kaiserstr 8, T ü r 8 od. S. 10180

Acht große K arbsd la rnpen  mit
30 St. BreUner nM den halb?« 
Einkaufspreis zu verkaufen. Wo, 
sagt die Bnmaltuug. 10ISS

E rd ä p fe l zu verkausen. ^lnznfr. 
i» der Verwaltung. 10169

dunkelblauer guter D am cnstoff- 
m an te l um 100 K. zu vetkauf-tt. 
Anzuiragest in Berw, 10168

Einziminerige M o h r i i t t tg  wird 
von ruhiger kinderloser Partei 
dringend gesucht. Quergasse 3, 
Tür 5. 10132

Gebe demjenigen 100 Kilo schöne 
Kartoffel, der m ir bis 1. April 
eine ein- v. zweizin lm r.W vynung 
samt Küche verschafft Adresse iti 
der Berw. 10172

Stellengesuche

A !S  Rebenbcschkstigunst
werden schriftliite Arbeiten ge­
lacht. Anzufr. in Bw. >0113

J e n e r H e rr ,  welcher sich aw
 M -Montag den 10. März in der

Ä k l ' l t ) i ' k l t - S k s u u ö k u  K,Uferstraße 4, 2. Stock, nach
" U MWWüüiwWii!! . ...............  ; einem Fräulein erkundigt hat,

wird um seine Adresse gebeten. 
V E s r c «  wurde am H a up t-! Unter „F rüh ling " an Vw. 3404
Platz Handtasche mit Legitimation ------------------------------------- ------------
Und Rczcpis. Der redliche Finder ! 
möge« Legitimation und Rezepts - 
gegen SO ik. Belohnung Kärntster- 
stbaße 90 beim Hausmeister ob- 
geben. 34111

Feldstecher und OffizierSjäbcl 
zu verlause» Wo, sägt Bw. 3407

B lü th n e e -A tiig e l und el,Much'. 
Luster zu verkaufen, Auzusragea 
iu der Berwaliung. >>408

Automobil» Marke Puch, vier 
Ziiinder, 14 l l t ' . ,  fahrbereit, ohne 
Pneumatik zu verkaufen. Anzufr. 
in der Verwaltung >0187

H aseu fta ll samt 6 Hasen ver­
laust B ilus Murko, Marburg, 
Melliugerstrnße 24. 3409
E isknbc tt, Gescdästsbank, zwei 
Weinfässer und Verschiedenes zu 
verkaufen. BiktnnghosgasseNc. 18, 
1. Stock. >0180

O tto m a u e  m. Ueberwurf, Wasch­
tisch, Eisenbctt, 12 Sessel, Kleider­
ständer, Bettdecke, Federtuchent, 
FenfterkarUrssen zu verkauseni An- 
zufrazen itt Berw. 3401

Z ig a re t ie u
160 St. 15 K. 
der Verwaltung.

sind abzngebeu, 
Ävzuiragei, m 

3402

D am en tuchk le id , duukeldluu 
und ein TUchkosiüin jür junges 
Mädchen, bmbes rrliedeneware, 
preis,»ekr zu verkausen. Adresse 
IN der Verwaltung. >0162
Schönes eleguntes M a n to lk la id  
Und hohe neue Schuhe billig zu 
verkaufen. Kaiscrstrahe 18.1. Sc 
Glocke rechts. 3373

H-chonffönbigeS Frckitle 'in sucht
tagsüber Stelle zu Kindern, gern 
bereit, mich im häusliche» riwas 
miizuyeife» Zuschriften erbeten 
unt. ..Gewissenhaft" an Vw. 3166

Bessere F ra u ,  24 Jahre, sucht 
selbständigen Posten als Kassierin, 
Mrtschaftsleikerin, GcjchästSsühre- 
rin  usw. Kaution iu jeder Höhe, 
sp'icht kroat. slow , deutsch und 
ita l Bewandert in Kanzlriarbei- 
wn und Maschin'chreibsriu. Auf 
Bezahlung w ird wenig«,' reflektiert 
als auf ein freundlich Entgegen­
kommen. Näheres unter „S , I . "  
an die Verw, 10 >38

Tüchtige iv c rk ä n fe r i»  der 
Kunstblumenbranche nicht S:el- 
lung. Unter „Lana jährig ' an die 
Berw. 3378

Offene Stellen
H n usfch ll: ide, ilt .  die Kostüm- 
kiribei >-dvn machkii kann, wird 
« Ittl.sm m eu. Anlr, Bw >>>>>»>

Eiu D , ei»S>kr-L»h> junge wird
uusgenomme.:. Hauptvlup >, 
Theresirnhos, Eingang Drangasse.

>0127

Korrespondenz

Antwort I .  B .  betreffd, L iebe­
v o l l postlagernd, Domplap zu 
holen. __________ 3384

Ein M tzN lr sacht eine Witwe od. 
geschiebene Frau von 34 -46 I .  
zu gemeinsamen Haushalt. Briefe 
unter ,J . F  " a» Berw. 10177

W ölstc Rose bittet Herrn Hans 
B . . . .  - Brief postlagernd zu 
beheben. 3394

F le ik ig«  fe lbs tä id ise

K S v k S n
die gu t r»ch«n »ann, ge­
sucht m it Aahre«zeugnM n- 
«orzuste«eu in  M arbu rg»
Gcherbaumhof, i .  Sl. 10140

Italienischern̂remchr
w ird  erte ilt. A n trä ge  un te r 
„1 0 0  Ita lie n is c h " an die 

V e rw a ltu n g . 3 i 2 "

10196 Kundmachung.
Anläßlich der drohenden Blatterngefahr wird Herr 

Kommunalarzt U r b a c z e k  am Sonntag den 16. Marz 
!919 um halb 9 Uhr vormittags im Turnsaale der Knaben- 
Volksschule IV am Exerzierplatz mit der diesjährigen Hnupt-- 
impfnng beginnen und dikselbcn an den Sonntagen vom 
23. und 30. März sowie 6. April 1919 sortsetzen.

Alle noch nicht Geimpften oder feit drei Jahren nicht 
Wiedergeimpften müssen sich der Impfung unterziehen, da 
dies der einzige Schutz gegen die Blatternerktan?»ng >st- 

Stadtmagistrat Marburg, am 11. M ä rz  I 9 i9 .
Der NegiernngSkommissär: D r . P fe ife r  m. p.

BieXAei jouierte Flaschen^ kleine 
Kiste» uns Murineludelsttch.u zu 
verkaufe». Schisterstr. 8, Hausflur 
links, von 12 bis 4. 10170

F a h r ra d m a u tr t  und Schlauch 
zu verkaufen. Tegelivosfflratze 64, 
1. Stock, tmkS. 3385
L ch trib m a sch ln e , sehr gu! er- 
halreit uns ei» ZUyertisch. N»zu- 
sragen Gluwitsch, Partstr. 12. 3.187

Ein Punr starke Kinderschuhe 32 
zu veclauscn lltbanig. 10. 3400

K le id e rp u p p e  zu kaufen geiuckt 
Sdtn Schmibgässe 9 /1 . S t., Hof.

Polnrsnchtz zu kaufen gestickt 
Anträge Mit MeiSüUgab« unter 
„Polarfuchs" au Berw. 3374

gejucht.
10167

NeueS E isenbökt und schöne 
Badewanüe zu verlaus««. Atrzu- 
sragen Tappeinerplatz 3, 2. Stock 
rechtS, von S bis 3. 3393

14 bersch. Fr«ickags Toliristctz- 
ka tteu , Reiseführer durch Steier­
mark und Kärnten, gusckneid- 
lkla iierschule I/ I I ,  11 Gnarrr- 
Gtücke und verschiedene Nbmaite 
zu Verkäufen. Artfr. Vw. 3103

Ganz neuer grauer F rilh jatzre>- 
tzbcrzieher für größere» Herrn, 
sowie auch ei«e Sitz-Bübewuststc 
preiswert abzügeben, Jütosch, 
lOhttzagaffe Nr. 4, Magdalcnen 
vorstadu 10175

F a h re n d  billig zu verkanfest.
Frans Josefstraße Nr. 5, Hbf,
T ü r Nr. 15. 339t,

W tin p n m p c  zu kaufen 
Felder, Lendgasse 8.

AU V-skUUftU

H v lz r rn rs  W o h a h a n s  in
DtersttlM, nahe der Station, 
m it Wald und Acker 8400 m>, 
Brunnen. Keller, Schweine und 
Pserdestall, Mtstgrstbe a««S be- 
tbniert, geniigbnd Mist vorrätig, 
wird Um 20.000 K. verkanst. 
Nuskunst aus Gefälligst bei Frau 
Persch«, Station Stebnthal. 10194

Eleguiiies Lchlasz-.mmr'ic sntnt 
Küche um 6000 5>. zu verkausen. 
Äuzusragen Bcrricioli, Kartschowin 
(Kvtoichineggaüee) Nr. 128, par­
terre, rechis. 3388

Hobe starte ^n m en jchs th r 39, 
cchie Svhle, Neu, ui» rOO K. zu 
verläufst. GsriÄtsyosgasse 32, 
3. Stück. Tüt- 15. Rttzv

HäNtzVkastett und Kiicheulredenz 
z» verkaufen. Anzufeheu Lonncrs- 
rug von 2 bis s. Aoreffe ,n der 
Berwältuug. 33lstt
Sehr gut erhaltener T rtzuv lao - 
kafren mit schöner Einiegeärpeu 
(A ttrnu tn j zst vetlauskn. Adresse 
nt öcr Verwaltung. 10162

Beespeeröare große Kiste für 
üeben'iedluttg jst p/rfaiise». Aujr. 
Schlllerstraß,! 6, T iir  1. 3376

F k rä n lr in , welche L-Ü navin. 
ll»!c>l.,eimark zu bereise», i>„de» 
leichte Arbeit u. grvß-z Verdienst. 
B iltr. unt«!' .0!»>e: Vctdiensi' a» 
die Verm. 10173

Nestes Lest m ndch.il 
sangsgkhilt gesuckt. 
Lehr, r.

mil An- 
Hutha»-> 

10176

BerÜijsliche chestchl! F . die 
einsame Lachen zum Bei kaufe 
übeimmmt, wird pesttcht. Anfrage 
in de, Bel w. 3302

Selbständig V e rk ä u fe r in  !»r 
seist,'S MeMstengeschäit gefacht. 
Aiur. unlkr ,,G»te Zeilgnisse ,,» 
die Beriv. >0178

<Kärt»er, der cmkst Prtvatgärten
ynM ichrcn übernehmen würde, 
wir« gesucht Adr. Vcrw. Ot
Tüchtige Hand,,» d, i te r in  wud 
Wsvit »u,genommen. 'Istodisteü- 
geichäsi, V i triughosg. 25. 101.9

Lt/Hrffunge gegen BeipPe mve o. 
Lohn, findet ivsorligr Aus ...pme 
l k! Rnd. BIuui und Sohn, Dach- 
dkckttstgS- und Sdettglergeschäst >>i 
Marburg, Curne»>stiuße 22. 10191

A Letzvliuste vom Landk, biitllsch
„ „d  slowenisch fp-echend, werden 
mit ganzer VeiPff-gstNg ausge­
nommen bei Konrad W aida.M o- 
tort'»- und Maschmen-Repalatuc- 
W«tksiä!tc iu Pctt'iu . 10174

Ein Lo d cu co «  sur I4.„ähngc» 
Kniibdst zu verkaufen. Rcichestverg, 
Birmalststraße 1. 3362

Schöne H u lb -E leg ihz ithe r (Hatb- 
PuUesuilder) »st um 23o K. z» 
verlausen. Anzusr. in V,v lO lbff

Hürr zu verkunsen. 
vö» 12 dis 4 Ohr.

Fätbeig. 4, 
10166

Au vei-mielkn
Ab 15. M ärz w ird ein Herr 

aufs Be t genommen. Anfrage >n 
der Verw. iO l8 l

Au mieten gesucht
IW

Trächtige Z ie g e  zu 
Triesterstr. 38, T ü r 1.

Lickte« ffr t itz j» y r« r» s tiim  ist
preiswert zu verkaufen. Anmsr. 
in der Verwaltung. 3405

verkastsen. Stück Herdstschtneine zn vec- 
10l47 t taufen. Ober-Rorwein 48. 10185

GlößereS W cw ö lbc  in d«r 
inneren Stadt zu mieten gesucht 
oder gegen Vekpccktung «in«? 
Einfamilienhauses, für jedes Ge- 
schäfi geeignet, jetzt Spezersi- 
handlung, auf sehr gutem Paste«, 
samt großem Karten und Keller 
zu tauschen gesucht. Niqusrogen 
in der Berwaltnng. 10160

Tücke bis l. M a i g -M e «  »tttellig 
F rä o lr i« ,»  HastSlebkcrin. sür m. 
Ig jähr Tochter, Musikktnntnisse 
Bediltgiing. Bevorzugt werden 
Fränl nns. welch« der slowestifchrst 
Sprache Mächtig sind. Züschr. mit 
Lichtbild und Angabe d. GehaltS- 
ansorttcke an Franz Jubart in 
Wind -Feistritz
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Eröffnung.
Dem geehrlen Publikum teile ich höflichst mit, daß ich das

H o te l M e r a n .
Käuflich erwarben habe.

Das vollkommen renovierte Kokel werde ich am DsrmersWS» 
-Sn IS. M ürz 191« eröffnen.

Ich werde es als meine Pflicht erachten, das geehrte Publikum 
im Lotel als auch in der Restauration am solidesten zu bedienen. 

M a rb u rg ,  am 12. März 1919. H M K  TrskD l

Verantwortlicher Schriftleiter i. V .: HUoi» Sigl. — Druck und Verlag von Leop. Kraltt» Srve».


